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"Was bringt die Genderperspektive in der  

Gesundheitsförderung?" 
 

Dass sich Frauen und Männer in Gesundheit und Krankheit, in der Nutzung 

der gesundheitlichen Versorgung und im gesundheitsrelevanten Verhalten 

unterscheiden, gehört mittlerweile zum Basiswissen der Gesundheitswissen-

schaften. Erfreulicherweise liegen inzwischen in der Gesundheitsberichter-

stattung auch geschlechtervergleichende Datenbestände vor - ohne dass  

diese allerdings immer unter Genderperspektive, d.h. unter Berücksichtigung 

von Lebenslagen, inter-pretiert und diskutiert würden. Auch werden nur  

selten Konsequenzen aus den vorhandenen Daten gezogen. Im Vortrag  

werden die wesentlichsten Ergebnisse der geschlechtersensiblen Gesund-

heitsberichterstattung vorgestellt, um geschlechterspezifische Präventions-

potenziale abzuleiten.  

Welche Schritte notwendig sind, um das Prinzip des Gender Mainstreamings 

in der gesundheitlichen Versorgung und Prävention umzusetzen, soll  

ebenfalls Thema des Vortrag sein. 
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Prof. Dr. Annette Seibt und Dipl- Ges.wirt Alexandra Jahr: 
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